
ABTEILUNGSSORDNUNG
Des Turnvereins 1897 e. V. Herbornseelbach

A. Allgemeine Regelungen - für alle Abteilungen

st Rechtliche Stellung und Aufgaben der Abteilungen

Die Abteilungen sind rechtlich unselbständig und organisatorische Untegliederung des Vereins.

Grundlage für die Abteilungsordnung ist die Satzung des Vereins in der jeweils güttigen Fassung.

Die Abtei I u ngsord n ung ist kei n Satzungsbestandteil.

Die Abteilungen führen und venralten sich selbständig und nehmen die Aufgaben im Rahmen des

satzungsgemäßen Vereinszwecks für die jeweilige Sportart wahr.

Die Abteilungen vertreten den Verein in den Belangen der Fachsportarten in den jeweils

ü bergeord neten Dachveröänden.

Mitgliedschaft

1) Voraussetzung einer Mitgliedschaft in einer Abteilung des Vereins ist die Mitgliedschaft im Verein

selbst. Es gibt nur eine einheitliche Vereinsmitgliedschaft.

2) lm Rahmen der Vereinsmitgliedschaft können sich alle Mitglieder in allen Abteilungen betätigen.

3) Für den Erweö und Beendigung der Vereinsmitgliedschaft und damit auch der Abteilungsmit-
gliedschafi gelten die Regelungen der Vereinssatzung.

4) Die Abteilungen können sich darilber hinaus weitere Kriterien und Voraussetzungen für die

Aufnahme der Sporttätigkeit in ihrer Abteilung festlegen. Dazu gehören insbesondere die sportart-

spezifischen wie z.b. die Beantragung eines Spieler- oder Wettkampfpasses.

S) Alle Erklärungen eines Mitgliedes zum Erweö und Beendigung der Mitgliedschafi im Verein oder

in einer Abteilung müssen schriftlich erfolgen.

6) Die Anmeldung hat ausschließlich auf das Formular "Eintritts- und Abbuchungserklärung' des

Vereins zu erfolgen, lt. Beitragsordnung $ 2 Abs. 3. Die Abmeldung formlos.

Streichung von der Mitgliederliste und Ausschluß aus einer Abteilung

1) Gegen ein Abteilungsmitglied können unbeschadet der Mitgliedschaft im Gesamtverein folgende

Maßnahmen ausgesProchen werden:

a) Streichung von der Mitgliederliste durch Beschluss des Abteilungsvorstandes
b) Ausschluss aus der Abteilung durch Beschluss der Abteilungsversammlung.

2) Für die jeweiligen Verfahren gelten die Regulierungen der Vereinssatzung in den $$ 10 und 11

entsprechend.

Beiträge

Die Mitglieder des Vereins haben nach $12 der Satzung Vereinsbeiträge zu entrichten.

Die Abteilungen sind daneben gemäß $12 der Satzung ermächtigt, gesonderte Abteilungsbeiträge
zu erheben.
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3) Danach können die Abteilungen von ihren Mitgliedem folgende Abteilungsbeiträge erheben:

a) Jahresbeitrag Abteilung
b) Aufnahmegebühr
c) Verwaltungskosten
d) Kursgebühr
e) Umlage
f) Arbeitsleistung.

4) üUer Cie Beiträge gemäß Absatz 3 beschließt die Abteilungsversammlung. Für die Beschluss-

fassung gilt $12 Absatz 1 der Vereinssatzung.

5) Die Abteilungsbeiträge sind Bestandteil der Beitragsordnung, $12 Absatz 1 der Satzung.

6) Die Abteilungsbeiträge werden durch den Mitgliedenrart von den entsprechenden Mitgliedem
getrennt odeimit dem Mitgliedsbeitrag eingezogen und den Abteilungskassen gutgeschrieben.

7) Wird der Abteilungsbeitrag nicht von einer kompletten Abteilung erhoben, sondem nur von einem

Teil einer Abteilung (2.b. einer Gruppe) dann müssen diese Mitglieder dem Mitgliederwart

schriftlich bekanntgegeben werden.

55 Reclrte und Pllichten der Mitglteder

1) Grundsätzlich gelten für die Mitglieder der Abteilungen die Regeln der Vereinssatzung gemäß 512.

Z) Die Abteilungsmitglieder sind im übrigen an die Beschlüsse und Regeln der Abteilungen gebunden

und erkennen diese an.

3) Die Abteilungsmitglieder haben das Recht, grundsätzlich an allen Veranstaltungen und

Maßnahmen der Abteilung / des Vereins teilzunehmen.

4) Bei der Benutzung der Einrichtungen sind die Ordnungen der Abteilung sowie die jeweilige

Hausordnung zu beachten. Den Anordnungen der Übungsleiter und des Hausmeisters ist folge zu

leisten.

SO Organe der Abteilung

1) Organe der Abteilungen sind:

a) die Abteilungsleitung
b) die Abteilungsversammlung
c) der Abteilungsausschuß.

57 Abteilungsleitung

1) Die Abteilungsleitung beqteht aus:

a) dem Abteilungsleiter
b) seinem Stellvertreter
c) dem Kassierer
d) dem Sportleiter.

2) Der Abteilungsleiter ist ein besonderer Vertreter gemäß S 30 BGB. lnsoweit wird der Vertretung+
befugnis auf $6 der Vereinssatzung hingewiesen.

3) Der Abteilungsleiter ist jeweils allein berechtigrt, die Abteilung nach innen und nach außen in
Belangen der Abteilung zu vertreten. Dies gilt insbesondere für die Vertretung der fachlichen
Belange gegenüber den übergeodneten Dachverbänden und Organisationen.

4) Die Abteilungsleitung gibt sich einen Geschäftsverteilplan.

5) Die Abteilungsleitung wird von der Abteilungsversammlung auf die Dauer von drei Jahren gewähh.
Es gelten die Regeln für die Abteilungsleitung gemäß $7 der Satzung analog.

6) lm übrigen gelten für ctie Aufgaben, ctie Fragen der Besteltung etc. die Regeln der Vereinssatzung
analog.
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58 Abteilungsversammlung

1) Die Abteilungsversammlung findet mindestens einmal jährlich statt und wid von der
. Abteilungsteitüng schrifilich äinberufen. lm übrigen gelten für Fragen der Einberufung die Regeln

in der Vereinssatzung für die Jahreshauptversammlung $16 entsprechend'

2) Die Einberufung erfolgt drei Wochen vor der Versammlung unter Angabe der Tagesordnung.

3) Anträge außerhalb der Tagesordnung müssen der Abteilungsleitung sechs Tage vor der

Versammlung schrift lich m it Begründung vorliegen.

4) Die Abteilungsversammlung ist für folgende Aufgaben zuständig:

a) Entgegennahme der Berichte der Abteilungsleitung und der Kassenprüfer

b) Entlastung der Abteilungsleitung
c) Neuwahlen der Abteilungsleitung und der Kassenprüfer
d) Festsetzung der Abteilungsbeiträge
e) Wah I der Abteil u ngsdelegierten zur Deleg iertenversam m I u ng

0 Beratung und Beschlussfassung über vorliegende Anträge
g) Beschlussfassung über Auflösung der Abteilung.
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Abteilungsausscfiuß

Mitglieder des Abteilungsausschusses sind alle Übungsleiter, Trainer und Dirigenten' Der

Ausschuß wird vom Abteilungsleiter der Abteilung geleitet.

Aufgabe des Ausschusses ist die fachliche Beratung der Ableilungsleitung in allen sportlichen und

musischen Angelegenheiten. Der Ausschuß hat keine Entscheidungskompetenz.

Sti m m rec ht u n d Wih I barkeit

ln Abweichung von der Vereinssatzung sind in der Abteilungsversammlung alle Abteilungs-

mitglieder ab dem 14. Lebensjahr stimmberechtigt.

An den Abteilungsversammlungen können Gäste und Nichtmitglieder teilnehmen.

Das Stimmrecht kann nur persönlich ausgeübt werden und ist nicht übertragbar.

Gewählt werden können nur volljährige Mitglieder der Abteilung.

Protokollierung

über die Beschlüsse der Abteilungsoruane ist ein Protokoll zu fertigen, das vom Versammlung+

leiter und dem von ihm bestimmten Protokollführer zu unterzeichnen ist.

Die Protokolle sind dem Vorstand, in der Regel dem l.Vorsitzenden, innerhalb von 10 Tagen zur

Kenntnis vozulegen.

Aufl ösu n g ei n e r Abtei I u n g

Eine Abteilung kann durch Beschluss der Abteilungsversammlung aufgelöst werden. Für diese

Beschlussfassung gelten die Bestimmungen der Vereinssatzung $22 Abs. 1 entsprechend-

Für die Durchführung der Abteilungsversammlung über die Auflösung der Abteilung gelten im
übrigen die Bestimmungen der vereinssatzung s22 Abs. 2 entsprechend.

Durch die Auflösung einer Abteilung bleibt die Vereinsmitgliedschaft der Abteilungsmitglieder
unberührt.

Die Auflösung der Abteilung bedarf der Zustimmung des Vereinsrates. Diese Zustimmung muss

innerhalb von + Wochen nach Beschlussfassung der Abteilungsversammlung schriftlich erfolgen'
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B. Besondere Regelungen für die Abteilung Turnen

St3 Änderungen zu allgemelne Regeln

1) Zu SZ Abs. 1 in Ergänzung zu diesem $ hat der Abteilungsleiter auch die Bezeichnung

'Obertumwart".
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St4 Weitere Zuslläe

1)A
2)

St5 ScfitussbesfimmungTurnen

1) Diese Abteilungsordnung der allgemeinen Regeln und der besonderen Regeln Abteilung Tumen

wurde in der AÜteitungsversammlung am beschlossen und tritt mit gleichem Tage für

diese Abteilung in Kraft.



C. Besondere Regelungen für die Abteilung Ballsport

StO Änderungen zu allgemeine Regeln

1) Zu g7 Abs. 1 in Ergänzung zu diesem $ hat der Abteilungsleiter auch die Bezeichnung

"Handballwart'.

2)

517 Weitere ZusäEe

1)A
2)

St8 ScfilussöestimmungBallsPort

1) Diese Abteilungsordnung der allgemeinen Regeln und der besonderen Regeln Abteilung Ballsport

wurde in derAbteilungsversammlung am beschlossen und tritt mit gleichem Tage

für diese Abteilung in Krafl.
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D. Besondere Regelungen für die Abteilung Mqglkwgg:tn

Stg Änderungen zu allgemeine Regeln

1) Zu g7 Abs. 1 in Ergänzung zu diesem S hat der Abteilungsleiter auch die Bezeichnung

"Musikwart".

2)

$20 Weitere ZusäEe

1)A
2)

Szt Sctrt rssöesfimmung Musik

1) Diese Abteilungsordnung der allgemeinen Regeln und der besonderen Regeln Abteilung
Musikwesen würde in Oei nneitungsversammlung am beschlossen und tritt mit
gleichem Tage für diese Abteilung in Kraft.
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E. Besondere Reqelungen für die Abteilung Wassersport

522 Änderungen zu allgemeine Regeln

1) Zu g7 Abs. 1 in Ergänzung zu diesem S hat der Abteilungsleiter auch die Bezeichnung
"Schwimmwart'.

2)

$23 Weitere ZusäEe

1)A
2)

524 ScälussDestimmungWassersport

1) Diese Abteilungsordnung der allgemeinen Regeln und der besonderen Regeln Abteilung

Wassersport wurde in der Abteilungsversammlung am beschlossen und tritt mit
gleichem Tage für diese Abteilung in Kraft.
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i. Besondere Reqelunqen für die Abteilunq Leichtathletik

S25 Anderungen zu allgemeine Regeln

1) Zu 97 Abs. 1 in Ergänzung zu diesem $ hat der Abteilungsleiter auch die Bezeichnung
"Leichtathletikwart".

2)

526 Weiterc ZusäEe

1)A
2)

SZT Scfilussöesfimmung Leichtathletik

1) Diese Abteilungsordnung der allgemeinen Regeln und der besonderen Regeln Abteilung
Leichtathletik wurde in der Abteilungsversammlung am beschlossen und tritt mit
gleichem Tage für diese Abteilung in Krafr.
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Schlussbestimmunq all n

S28 Sclrlussöesfrrnmung

1) Diese Abteilungsordnung wurde durch die Abteilungen beschlossen und tritt in seiner Gesamtheit
am .in Kraft.

2) Sofem diese Abteilungsordnung keine Regelungen enthält, gilt die Vereinssatzung entsprechend.

3) Alle ättercn Abteilungsordnungen treten hiermit außer Krafi.


